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M 187 « . Mittwoch , den K. April. kN 7Z.

^ Auf das mit dem 1 . April begonnene neue abzichcn, nachdem ich^ zur Thür hinausgeworfcn Hin
r!

,
^ das auf mcme alten a . age noch pastlren ! "Quartal der ^ ' u ,

'

.Msüetdsr Medrielitsn"
werden noch fortwährend Bestellungen angcnom-

Hnen.

Muß mir

ari7

Klärchen.
Novelle von August Schräder.

^ (Fortsetzung .)

W « Herein ! " kreischte der Manu des Rechts.
Ein fcingeklcidcter alter Herr trat ein , den der Doctor « Hof-

, rath " titulirte.
« Störe ich , Herr Doctor ?"

^ » Bitte , cs ist meine Pflicht , Jed -m, der zu mir kommt, anzu-
hörcn. Nehmen Sie Platz, Herr Hofrath , ich stehe sogleich zu

^ Diensten. «

d!^ . ..
^ "

.
Uor Krug drückte dem Müller die Hand , führte ihn zur

M,Thür, die er öffnete , wünschte Glück zur Abwickelung des Geschäfts,
^ schob ihn freundlich hinaus und schloß die Thur wieder.

d Meister Göpel starrte das Schild an , das die Inschrift trug:>
« Doctor Krug, Advocat nnd Notar . " Sein Gesicht war blauroth
zeworden und seine aufgesprungenen Lippen znckren.

H « Das war so gut wie hin msgcworfcii ! « murmelte er. « Bür
ch denn noch Meister Göpel oder bin ich cS nicht nuhr ? Gott im

Fimmel , wofür hält mich denn dieser schwindsüchtige Advokat, deriaum nock sprechen kann? Ich komme in der besten Absicht zu ihm,
^ ictc chm sogar noch ein Geschenk an , und er schiebt mich zur Thürstnaus ? das ertrage, wer kann- O hätte ich Geld , Hütte ich Geld!

ig Za ) muß es mir gefallen lassen, weil ich in Roth bin ! Das isttark, das ist grausam ! Wäre ich ein Schuft und hätte Geld ge-
^prach : , der Kerl würde freundlich gewesen sein wie ein Schwarm,och will schweigen und gehen. «
M Seufzeud stieg er die Treppe hinab . Bor der Thür des Hau-eS stand sein Wagen, aus dem ein großer Wehlsack lag . Göpel
^

rat
^ zu dem Fuchse , nahm ihm den Futtcrbeutei vom Halse und hing

^ -uc stränge ei» , die er aus Borsicht abgcnonuiien . Wollte mas von>em Geschirre auf den Herrn schließen , so mußte mau die beste Mei-
«s-rung von diesem erhalten.
! L Das Pferd war schlank , glatt und gut genährt ; der Rüstwagcncsand sich ün besten Zustande und sah sehr reinlich aus.

. . ." Was beginne ich mm ? " fragte sich der Müller , der die Peitschetgusteij . hatte . «Da muß ich mit meinem schönen Mehle wieder

Er schob die Mütze von einem Ohre t.u dem andern.
« Ich bin nun schon bei allen Freunden , Bekannten und sonsti¬

gen Gcldwürmern gewesen, keines kann helfen ! Ich will mit dem
Professor selbst sprechen, der mich stets freundlich ausgenommen hat,
wenn ich ihm die Zinsen gebracht habe. Warum sollte ich auch nicht?
Der Professor gilt als fromm und gottcsfürchtig , er wird doch einem
ebrlichen Müller die Mühle nicht verkaufen lassen? Hätte ich die
Zinsen nicht pünktlich oczahlt, dann hätte er Grund , mich streng zu
behandeln . Ich habe voriger . Sonntag erst nackgerechnet — Sechs¬
tausend Thaler zu fünf Prvccut machen jährlich dreihundert Thalcr— in zwölf Jahren ' rcitausendsechshnndert Thalcr — die habe ich
doch sauer verdiene!» müssen. Abgemacht, ich spreche mit ihm ; er
wird doch ein Einsehen haben. Die Mühle lasse ich mir nicht ver¬
kaufen und sollte ich von Pontius dis zu Pilatus gehen ! «

Er setzte sich in die SchoßLcllc, trieb den Fuchs an und fuhrdie Straße entlang.

. Die
2 Bei dem Professor.

Grasten einer Landstadt von fünfzehntansend Einwohnern
sind an den Wochcumarktlagen belebter als fönst . Die Landlmte
bieten ihrcWaarm feil , die Städter beeilen sich, zu kaufen und wenn
außerdem noch eine Garnison Vorhände» , siehe man auch Soldaten,
die von einuu zu dem andern Berkanssstandc sich bewegen Ein Bild
dieser Art ist zu bekannt, Äe fremÄlichen Leser erlassen dem Ver¬
fasser die Schilderung desselben . Er fügt nur hinzu , daß die Land¬
stand, m der Unsere Erzählung beginnt , auch eine Universitätsstadt
ist . Tie Zahl der Studenten war um jene Zeit gering , die der

orcn groß.
Zu den Professoren , die als überflüssig erschienen oder vielmehrals überflüssig galten , zählte auch der Professor Taube . Niemand

wußte , ob und welchen 'Nutzen er der berühmten Hochschule leistete.
Gleichviel, er war da und wir nehmen ihn wie er ist . Das Urtheil
der Bürger und der Studircndcn über ihn verschweigen wir ; der Le¬
ier wird ihn kennen und bcurtheilen leinen.

Meiste . Göpel kam oft iv die Smdt , darnm kannte er alle
Straßen , Gäßcheu und Plätze - Henk hotte er ein Fuder verkauft,wollte aber auch gleich die Angelegenheit ordnen , die ihm schlaflose
Nächte und sorgenvolle Tage bcrniere . Hätte er nn " cm Jahr Frist
erlangen können, er würde glücklich gewesen sein. Seit man
ihm die Hypothek gekünbi. t, war er unglücklich . Der Ausspruchdes Advocaten, daß die Mühle verkauft werden solle , wenn die Zah¬
lung unterbliebe , hatte ihn mit Entsetzen erfüllt . Nasiig trieb c ? de.



Strange und zog den glänzenden Mcssinggriff neben der dunkelbraun
angestrichcnen Thür.

Aib, wie oft hatte er hier freudigen Herzens gestanden, wenn
er die Zinsen in der Tasche trug, die ihm sein Besitzthnm für das
folgende Zahr sicherten. Heute war ihm die Brust zu voll, daß er
cs nicht wagte , ein zweites Mal zu ziehen , als er zehn Minuten ge¬
wartet hatte.

(Fortsetzung folgt .)
- — - -

Aust , des Näthsels in Nro . 73 : » Schadenfreude . «

< Wenn der Bau der Chaussee Glsfleth -Lienen
nur durch Aufhebung des Eandfußweges zu erlangen
ist, so würde dies Opfer den Werth der Chaussee in
mancher Beziehung weit übertreffen ! !

EM

( Eingesandt . )
Jan. Du , Hinnerk , nu wct ick wat Nees . — Wat de Con-

ccrrcns doch dcit . — As ick mi ut scker Quell ' verteilen laten hef,
gist de Lcud vk Karten ut, wormit man free np sine Stihmcrs fah¬
ren kann.

Hinnerk. So . Jan , na dat is jo fein , de denn väl reis't,
hct dar Profit bi . Dat is denn wol ähnlich so, wie in Bremen mit
de Linienwagens.

I a n . Ne, Hinn rk, so is dat uich , dat kost't gar utcks.
Hinnerk. Gar nicks ! Denn willk ok noch mal 'n Reise na

Ncjork oder Baltimor maken.
Jan. Jowoll , prost Malticd, dat iS blot för de Reis ' naBre-

men nn för ganS hoge Personen ; dar knmmt nser eenen gar uich
anto.

Hinnerk. Na, wcnn 't anncrs nicks is, üm so
'n Kleenigkeit

wnll 'k gar kien Word dohn.
Jan. Elk sicn Mög ' . Bet morgen Adjü.

Politische Nachrichten.
Wien. 1 April. Der Bischof von Brünn , GrafSchaafgotsche,

ist gestorben. (K . Z . )
Paris, 1 . April. Nach hier cingetroffcncn Mitthcilungcn aus

dem Creuzot nimmt die Arbeitseinstellung der Bergleute neuerdings
wieder eine größere Ausdehnung an . (K . Z.)

— Man weiß noch immer nicht genau , was ans dem Prinzen
Peter Bonaparte geworden ist . Während die Einen behaupten , daß
er nach Brüssel unterwegs sei, die Anderen ihn nach seinem Gute
in den Ardennen senden, weilt er wahrscheinlich noch immer in
Antcuil . Sicher ist . daß ihn gestern alle Eorscn , die in der kaiser¬
lichen Garde dienen, daselbst ausgesucht haben , um ihn zu beglück¬
wünschen.

Spanien. Während der Colonial- Minister Becerra, um Aus¬
kunft über die angebliche Schlacht auf Cuba befragt , den Cortes
kürzlich versicherte, daß große Kämpfe nicht mehr Vorkommen könnten,
sintemal ein Oberst mit 500 Soldaten die Insel nach allen Richtun¬
gen unangefochten durchziehen könne, wird durch das transatlaniische
Kabel dennoch gemeldet, daß der General- Capitain Caballero de No-
daS von Puerto principe aus eine Bekanntmachung erlassen habe,
laut deren der Kampf gegen die Aufständischen mit erneuter Kraft
geführt werden solle. Es scheint also, daß der Ober -Befehlshaber
ans Cuba nickst so sanguinisch urthcilt wie die heimische Negierung.
Inzwischen sichert er allen , welche sofort die Waffen strecken, voll¬
ständige Straflosigkeit zu , ausgenommen nur die Hanptsührcr des
Aufstandes.

In Australien denkt man jetzt, wo die Pacificbahn vollechdaran, die Posten auf d -cscm Wege nach Europa,zn beförderst
Rußland. Die russischen Blätter berichten noch

Bancrnunrnhcn, welche in verschiedenen Gegenden des Kaistst
stattgcfundcn haben, und von denen manche erst durch die
tion des Militarrs unterdrückt werden konnten.

Vermischte Nachrichten . !
— Wie man aus Tunis vom 15. März schreibt sind

durch einen muselmanischen Fanatillr Verwunscren , gegen
Zahl, zwei bereits gestorben und mehrere schweben in Lebens ? -
Der Thätcr, ein armer Wasserträger, soll das Werkzeug c« !
einen Aufstand oder eine Metzelei abziclcndcn Complots z, >
sein. s
- — Aus Holstein. Der frühere Bürgermeister in Tä >

Hansen , wurde vor Jahresfrist als Hardesvogt nach Friedrichc
versetzt und Ende des verflossenen Jahres zum BürgcrineistciZ
FricdrichSsradt fast einstimmig gewählt . Kaum war dies gcjt
so wurde eine sonderbare Sinnesänderung an ihm wahrgeims
Erbrach ohne allen äußeren Grund den bis dahin gepflogcneist
gang ab und gab, ebenfalls ohne Veranlassung , seine frühen
nung bei einem der angesehensten Einwohner FriedrichsstadNst"
v . d . Heide (Kaufmann und Holzhändler ) , auf . Er behaupt^
werde von Tönnning ans verdächtigt, und um sich vor solch»
dächtigungcn zu schützen, consultirte er mehre Rechtsanwälte, ^
einigen Tagen reiste er nach Husum , kaufte sich dort einen P
vcr und kehrte nach Fricdrichsstadt zurück . Am 22. d . lud cr ^
früheren Wirth in das AmtSlocal ein, damit er sich die neichst
dige Miethe hole. Der Wirth, Herr von der Heide, trschinÄ
und erhielt sein Geld ; darauf begab er sich an ein Pult, in"
Hanscn 's Verlangen eine Quitung über den Geldbetrag austst
In diesem Augenblick feuerte Hansen dreimal den Revolver mch
von der Heide ad ; ein Schuß fehlte, einer traf den Hinterlist
der dritte zerriß die Wange . Der Unglückliche ist lcbensMst
verwundet , doch nicht ohne Hoffnung auf Rettung. Hansen pst
nachdem de ' Beigeordnete herbei geholt worden , verhaftet , st)
man ihm den Revolver abfordcrte , wies er ans ein Fenster,
Waffe auch gefunden wurde . Darauf gefragt, ob er ein Mes^
sich hätte, bejahte er dies und fügte die Worte hinzu : » Das istSic wohl bekommest, ich werde mir aber nichts zu Leid : Ihm,st,— In Südanstralicn sind im December große Wakl^
vorgckommcn ; welche viel Gras, und Pferche zerstört haben.
Adelaide aus sah man mehrere Abende nach einander die
Bergkuppcn nach Südo tcn hin in vollen Flammen stehen.
ein entsetzliches Unglück ans Norke'S Halbinsel wird der Auftrag
Deutschen Zeitung von einem Augenzeugen geschrieben: -h,.
Woche (am 20. Dcc . ) war einer vvn meinen Nachbarn , Hcrrstr
worthy in Black Point , ein kleiner Schafzüchter mit nur 25Mst
fcn, gerade mit Pferd und Springkarre nebst seinem ältesten r«
bei mir zum Besuch, als das Buschfeuer bei ?) ork Valley M
Mr . G . fuhr sogleich fort, weil das Feuer die Richtung nach-
Point nahm . Es sind 15 Meilen von hier bis nach seinem h,
Der Staub war hier so groß , daß wir mitunter auf 10 M
nicht 5 Uards weit sehen konnten . Als Mr . G . circa8 E
von hier fort war, war der ganze Mallec- Busch in Feuer; en
fahren , was das Pferd lausen konnte, um durch den Busch z»
men, che das Feuer ihm zuvor kam , aber leider war dass
schneller, denn gerade als er dicht an der Sccküste war ( der st
Mallec- Busch zieht sich yart an der Seeküste entlang ) , erreichst,
das Feuer. Mr . G . sprang mit seinem Sohne über die Äst
in den See und rettete so sein und seines Sohnes Leben. - <
Pferd sprang nach, die Springkarrc war schon in vollen MO
und ist ganz verbrannt, das Pferd hat sich aber gerettet . Der ^l
fer von M . G , nebst seinem kleinen Sohne und 1700 Schaft *
verbrannt. Die Frau des Schäfers nebst 4 kleinen Kindern mhi
aus dem Fenster der Hütte springen , um sich das Leben zu ^
Diese arme Familie hat Alles verloren , kein Stück ist gerettet,;was sie besaßen ist verbrannt. Einer von meinen Söhnen (E
alt) hürete die andere Heerde Schafe (800) 5 Meilen vor"
Point und war dje Nacht vor dem Feuer in Black Point zuK
gewesen , fand weil est den Morgen so sehr heiß war und dcstE
wieder zurück lief nach Black Point , so körnte mein Sohn die ^i



^ nicht in den Busch treiben, die Schafe blieben au der Seelüfte im
>'«. Pferch, sonst wären auch diese und inein armer Junge verbrannt:
!^ denn der ganze Strich ist dick voll «Lchwarzgras und Mavceholz.!»'

lfvvd da ist keine Rettung, wenn ein Feuer ausvricht . «

Strafe sind jedoch zerstört und der Fährverkehrkungeln unter der
gehemmt.

— Die » Lizerncr Zeitung " berichtet : » Letzten Sonntag Mor¬
gens wurde unterhalb der Cspellbrücke am rechten Nenßuscr von— Dem Bcrnehmcii nach wird die für die Jahre 1871 und Knaben ein Kistchen entdeckt .. Als sie dasselbe mit einem Haken ans1872 eine größere schwedische Expedition unter Leitung des Pro - Land gezogen, fanden sie in demselben die Leichen neugeborener Zivil-fcssvrs Nvrdensljöld , des rühmlichst bekannten wissenschaftlichen MH- ! lange. Die Leichname warm, um sie in das Kistchen legen zn kön-- der 1868er schwedischen Expedition , vorbereitet , die wieder in . . " ' '

Gothenbnrg ansgesührt werden soll. ES soll Parry's Versuch, im
Norden Spitzbergens zum Pole dnrchzudringcn , wieder ausgenommen

^ werden, und cs ist daher dieses Mal eine Ucberwintcrung in dem
s '

,ePlnnc cingcschlosscn, und znmr auf einer der » Sieben Inseln " im
ii», Norden von Spitzbergen . Man wird sich aber mit Hunden zu der
-jtz gefährlichen Schlittenfahrt versehen, und uni diese anzuschasfeu, so'

„ wie zu eipcr allgemeinen Oricutirung in jmcn Gegenden, wird Pro¬
fessor NordcnSkjöld in diesem Sumincr eine Reise nach Grönland

xz, unternehmen. Ein neuer Grund für alle Freunde her Erdkunde, um
rjhcin dauerndes Interesse an der Erforschung der arktischen Regionen
ix,zu gewinnen.

— Asien . Die indischen Blätter erzählen , daß dcr Maharad
schah von Kaschmir den Herzog von Edinburgh, als dieser iuLahore

^stvar, cincu kostbaren Sbawl anbot , an welchem 300 Weber drei
^ »Jahre lang ohne Anfhörcn gearbeitet hatten . Als der Herzog sich
, mbcr weigerte, ein so kostbares Geschenk auzunchmcu, ersuchte ihn der
^ Maharadscbah, dasselbe der Königin Victoria zu schicken.
^ — Nordhansen . In diesen Tagen begab sich der hiesige
^ Polizciinspcctor in Begleitung des Stadtarztcs in dieBehausung des
,

'
»früheren Bäckermeisters, jetzigen Eiseubahnarbeiters Deumie , weil sich

^ »das Gerücht verbreitet hatte, , daß derselbe seine etwas geistesschwache
.̂ Fran seit mehreren Jahren widerrechtlich cingespcrrt halte . Alan

» fand dort auch die Uuglücklihe, blos mit einem Hemde bekleidet,
welches vom Schmutze starrte , in einer eiskalten Kammer vor . Der

. Anblick des armen Weibes soll schrecklich gewesen sein. Die Unglück¬lich ist vorläufig im städtischen Krankenhanse untergebracht worden,
l — Die » Jllustrated Melbourne Post" schreibt : Vor acht Ta-r ;cn lief eine zwölfjährige reiche Farmerstochtcr mit einem alten Ar.
Leiter ihres Vaters fort, um sich mit ihm zu vcrhcirathen . Das
liebende Paar wurde aber von einem Polizisten verfolgt und endlich

,
n traulicher Umarmung ergriffen und zurücktranöpvrtirt . Der

s Nanu wurde unserm englischen , nach dem Buchstaben sich richtenden' Gesetze gemäß frcigcsprochen , weil das junge Mädchen behauptete,
)aß sie ihn entführt habe . Sie mußte ihre Gluth mit einer tüchti-Mn Tracht Prügel büßen und hat außerdem noch eine vierwöchige^
Äefäugnißstrafe zu erleiden.

. In Torgnay hat sich gestern Abend ein bedeutender Felssturzstrcignck . Für die neuen Hafcnanlagen wird ein Kalkfels ausgchöhlt;
Tragkraft der oberen Schicht überschätzt hat, soArzte ein großer Thcil der Parkhill-Straße herab , im Gewichte von«ckwa 3000 Tonnen . Zum Glücke hatten alle Arbeiter die Stelleleradc vorher verlassen , sonst wären wohl viele Menschenleben zucklagen gewesen . Die Gasröhren. Abzugscanäle und Wasserlei.

neu, zerschnitten" worden . Die gerichtliche Obduction der Leichen
zeigte, daß die Kinder erwürgt worden waren. Das Kistchcv trug
noch Postzeichen, aus weichen ermittelt werden konnte, daß es einem
hiesigen Handelsmarine Schürmaun gehören müsse. Aus dieses Ju¬
dicium hin wurde Schürmaun verhaftet und soll nun in der Vor¬
untersuchung bereits gestanden haben, er habe die Leichname dieser
zwei von einer bei ihm wohnenden Person geborenen Kinder so ver¬
packt und das Kistchen ins Wasser geworfen . "— Ein junger Pcsthcr Buchhändler hat die Neuerung cingc-führt, in seinem Lecken zwei schöne junge Damen mit dem Verlaufevon Büchern zu betrauen . Sie bieten, bemerkt die Res -, Classikcran , und die Romantiker kaufen gern von ihnen.— Achthundert Familien, erzählt die » B .- u . H. -Z- ", ausBerlin , die trotz der eifrigsten Bemühungen keine neue Wohnung
finden konnten, werden nach der Schätzung einer hiesigen Local-
Correspondenz bei dem diesmaligen Wohnungswechsel obdachlos blei¬
ben . 800 Familien, die Bevölkerung einer kleinen Landstadt , ob¬
dachlos ! Bereits sind umfassende Vorkehrungen Seitens der städti¬
schen Behörden im Nrbcitshause , dem sogenannten » Ochscnkypf" , in
dem Strousbcrg ' schen Viehhofe vor dem Roscnthaler Thore getroffenworden, um den Unglücklichen wenigstens eine Schlafstätte zu bieten;
auch das Asyl für obdachlose Frauen an der Marschallsbrücke , dasin diesem Monat von 1475, also durchschnittlich täglich von 50Per¬
sonen frcquentirt wurde , hat sich zur Ausnahme von 150 Personen
pro Nacht eingerichtet, wobei vorzugsweise Frauen und Kinder be¬
rücksichtigt werden sollen.

Verantwortlicher Ncdactcur : G . C . von Thülen
in Elsfleth.

Wir erlauben ans , das geehrte Publikum auf das heute Abendim Haucrken '
schcn Locale stattfindcnde Conccrl der Gesellschaft Judans Tyrol aufmerksam zu machen. lieber die Tüchtigkeit der Ge¬

sellschaft brauchen wir wohl nichts zu sagen, da dieselbe den Meistenbekannt und in gutem Angedenken sein wird . Hoffen wir deshalb,daß bei dem alten , guten Seppel sich ein recht zahlreiches Publikumciufinden möge.

M

r K-,

MZsiMK.
Vrivat-

LMZ .ZMtWa6llUIL§ 6IL.
^ Elsfleth . Die Ehefrau des

* Sattlers^ egtmeyer hicsclbst läßt wegen Uw-dgs am ^

^ Freitag den 8 . April d. I .,
' Nachmittags 2 Uhr anfangend,
sk Gasthause der Frau Wwc . Gemeiner hics.Mhstchcndc Gegenstände, alS:

1 kleiner und 2 große Ladcnschränke
^ Masthüren, 1 Küchenschrank mi,

z und Glasthürcn, einige Rohr¬
ist

'DK , 1 Klapptisch, 1 Commode , 1
ckmoerwagen, 1 Küchentischmit Schub¬

st , , Torfkegtcu, 1 Hängelampe,L- l blech . Torfkasten;

ferner : 1 Reisetasche, Gurten , Schnltvlnistcr
und mehrere sonstige Sattlcrwaarcn,

öffentlich meistbccteiid mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kauflicbhaber hiemit er¬
gebenst eingcladcn werden.

Amtsschreiber.

Elsfleth . Der Kaufmann G Nolte
zu Oldenburg läßt am
Sonnabend den 9 . April d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,in Wwe . Wessels Gasthnnse hier-selbst
1 Divan , 1 gepolsterter Lehnstuhl, 2 Sessel,2 Tische, 1 Garderobe, 1 Bettstelle mit Fe-
dermatratzc, 1 Bcttcsel , 1 Kinder cttstelle mit
Matratze, 1 Wiege, 2 Schränke mit Massen
ster, 1 Küchetischrank mit Ansatz, 2 Wasch-
baljeu, 1 Filtrirfaß , 1 Bett , 1 Kinderbett , 1

Matratze, 1 Wanduhr und mehrere sonstigeGgcuständc,
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Kauflu¬
stige eingeleden werden.

Ä . Nnct.

Liencn. Mein Lager von Bettfcdcrn und
Daunen wurde wiederum ausS Neue comple-lirt und halte solche in schöner frischer Waare,
sowie Bettdrclle Und Fedcrlcincn bestens em¬
pfohlen , fürs Unfertigen von Betten wird
kein Mhtohn berechnet.

4».

Liencn. . Die: Armcncoiiimission der Land¬
gemeinde Elsfleth wünscht einen 10jährigenKnaben bei Anderen in Kost und Pflege zngeben.



Neue Erfindung ! >
Lsr» « 8sL « s' ' 8«; Ss« MZlZel-

L*« S8lMS' .
Diese , laut Attestcs des Kgl. KreiSphhsikats

zu Kiel keine gefährliche, der Gesundheit nach
thcilge Substanzen enthaltende Möbel Politur
dient, vermittels eines leinenen Läppchens auf
Möbel gerieben, gleichviel ob letztere alt oder
neu , nicht nur zur vollständigen Reinigung
derselben von Schmutz , sondern gicbt ihnen
auch einen nie zuvor gehabten Glanz, ist hin¬
sichtlich dieser vorzüglichen Eigenschaften von
sachverständigen Tischlermeistern geprüft und
nach Befund derselben für zn obigem Zwecke
vorzüglich geeignet befunden , wie durch Atteste
dargcthan wirs , —- Diese Politur ist daher
jeder Haushaltung zu empfehlen, da selbst ein
Kind von 8 Jahren im Stande ist , daö
Möblemcnt ohne Anstrengung zn reinigen und
demselben einen vorzüglichen Glanz zn gelKll.
— Der Fabrikant ist crbötig , falls dieser
Möbel-Politur die erwähnte !! Eigenschaften
nicht inncwohricn sollten, das gezahlte Geld
selbst dann znrückerstatten, wenn schon ein
Thcil davon verbraucht ist.

Preis pro Flasche 0 pro Dutz 2
Dem Herrn G. C . von Lhükcn in Elsfleth

habe ich den Alleinverkauf für Elsfleth und
Umgegend übergeben. Hanptniedcrlage Bre¬
men, DomShaide dir . 11.

Möbcl-Politnr -Fabrikant

Ans ObigesBezug nehmend, halte genannte
Möbclpolitnr als etwas ganz Ausgezeichnetes
empfohlen.

SA. - ist vsss A 'ZMl«-« .»

Huntebrück. Sehr schöne Zwiebeln stets
oorrüthig.

Anton Marken.

LZREL ' MG
in die Matter Mer Länder

werden durch die

AnurmoSLL -'ZLxtzäitlsii
von

WisM -LLvi' E MAHLES «"
in .Oldenburg

unter Berechnung mach den Original-
Preisen prourpt und diöcret vermittelt.

Viele Behörden übergeben uns ihre
Annoncen zur Beförderung,

Vom Obcrlandc erhalte in de« nächstenTa>
gen ein CommissionS-Lager von besten Fliesen
(Fluren) in verschiedener Größe> die ich billig
verkaufen werde.

Elsfcth.
O . Diedr . Ahlers.

Mein Taüack - und Cigarrcn-Lagcr wurde
dieser Tage durch neue Sendungen aufs Voll¬
ständigste complcnrt und empfehle Aberida
Kanaster , Barinas Mischung , Bari-
nas Blätter re . , so wie gute Sorten Ci¬
garren bestens

W . i».

üpileMsolLS sl' nÜEkll) L,
heilt brieflich der Specialarzt für EpilcpsicDc ctor Sd . SLiiliiA «?;,
in Berlin , jetzt : Louiscnslraße 4b. — Bereits über Hundert geheilt-.

^ Äs,,

in eleganten so wie in einfachen dauerhaften Einbänden empfiehl
Buchbinder ZS . S ^ Z' ZTM,

Mr 15 Oroselreu
ist bvi dom DntorLoiohirete » oinoH^iv »'-

keine verbotene lA-omosso — LN dor um
SL . Ä. WLts.

beMnnencksri, stnttllndcmdon Lrsknvx der

grossen neuesten

?,n haben, in wolebsr Lusummon über
28,006 Nreise,

-worunter eveut. 250,000,
200 .000, 190,000 , . 180,000 , 170,000,
165 .000, 162,00», 150,000 , 100,000,
50 .000 , 40,000 , 30,000 > 35,000 , 2 mal
20 .000, 3 nur! 15,000 , viele von 12,000,
10.000 , 8000 , 6000 , 5000 , 4000 , 3000,
2000 , 1500, 1200, 1000 nur LntsodöickuvA
kommen.

(loküllixe .lutträgo , versehen mit Nnnr-
sondnng per l 'ostnnweisnng « 1er Inrinüob-
tigung nur NostnnehnÄlnne erbittet bal¬
digst

IL . lMsstve ', Obvr-Linnehmer
in Nrvmen. Liolwnll.

8^ . 8 . Nein Oesebükt ist das äl¬
teste um hicrigou ttint/.e nucl sind dem¬
selben bereits wiederholt bedeutende
Treffer xnKefnllen wie sie keine andere
Oolleete nutkuweisen lint.

Do ose /. u sämmtlivben von Hamburg,
Frankfurt n. 11. ete . augsküudigteu Ver-
loosnnzen sind bei mir ebenfalls nu bu¬

chen. ID , td.

ansgclcgt.

Licu. cn.
Am Dosnerstaa den

? . d . M.
wird cin Fas
MMS ' SkVSGA' ^ SZ'

NSKM

zwischen
Brake und Wremen

durch das.
Dampfschiff « Brake'

tcigl ich'
Von Brakc nach Bremen 6 Uhr Morgens.

Bon Bremen nach Brake 3 Uhr Rachm.
Abfahrt von Bremen an der Kalkstraße.

Die Direction.

Heute, den 6 . April,-
Saale der Frau Hau«

zweites und letzt,

Oovvsrt
der

Tyroler Sängeraesellschafi—

nebstFrau , Ro,el , Hans und dcniK '
Spieler, Holz - und Strvhschläger V . A«

in ihrer ländlichen Tracht,
mit ganz neuem Programm.

Veit Rahm hat an allen größere» !
tern in England, Afrika und Austral«
ce. titt und ist überall mit größtem?
ausgenommen worden, worüber ihm di,
stigsteu Zeugnisse zngctheilt wurden,

'harte Veit Rahm die Ehre, sieben »»,!
Ihrer Königs. Maj . der Königin vm,
kand und vsr Ihrer Exccllenz den K, .
vernenren mehrerer australischen
sowie vor Sr . Excell. dein Gouvcrim,̂ ,-
VandimenSkaud sich zu producircn , >r^
chm ebenfalls die rühmlichsten Atteste T:
wurden.

Airsang 8 Uhr. — Entroe 5 Sj!
Wir erlauben uns, zu zahlreichem^

höslichst cinzuladcn . .
Die Gesellschaft Seppel Z>

aus Tyrol.
Als wirksames Hansmittk!

gen alle katarrhalischen Zis
haben sich die Stollwercl
Brustbonbons das volleVeck-
aller Leidenden erworben.
Preise von 4 Sgr. p . Packeis
dieselben vorräthig inWI ^M
G. C. von Thülen, in
I . Griepenkerl.

Anqekourmene und abgega »^
Schisse.

Doudoü, 31 . Iläiv.
FVnnderor T

oll vhwouth , 29
O'larn , Iloockou ^

nrob I'ortorioo , 4 Tags, -b
Orimsbv, 1 . 4pri!

Ousto :-
, Xloppouburg 8t.

oll Oval , 1
' *

dobaim lfriodriob , daobons
nach llguadilla.

Druck und Verlag von G . C . vo » ^
in Elsfleth.
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